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Goldmarkt in Unruhe Ein schwieriger Jahresanfang für den einstigen Liebling der Anleger 1, ,
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Schlechte
Aussichten für
das Edelmetall

Das deutsche Gold kommt nach Hau

jul. ,fRANKFURT, 22. Januar, Gold
war einer der großen Verlierer des ver-
gangenen Jahres, und es sieht nicht so
aus, als würde sich das Blatt bald wen-
den: Die amerikanische Investment-
bank Morgan Stanley hat ihr Preisziel
für das laufende Jahr nach unten revi-
diert. Nach Allsicht der Analysten wird
Gold Ende :Z014 nur noch 1160 Dollar
je Feinunze (31,1 Gramm) kosten und,
damit 12 Prozent weniger als zuvor an-
genommen. Aktuell liegt der Gold-
preis bei 1240 Dollar je Feinunze. Pe-
ter Richardson und Joel Crane begrün-
den ihre negative Prognose mit den gu-
ten Perspektiven für Aktien und den
härteren regulatorischen Eingriffen,
die auf dem Goldmarkt zu erwarten
sind. Die Berichte über Manipulatio-
nen bei der täglichen Festsetzung des
Goldpreises in London setzen den
Preis des' Edelmetalls zusätzlich unter
Druck, heißt es.

Der negativen Sicht schließt sich
auch der deutsche Edelmetallhändler
Ileraeus an. Er sieht in der Erholung
der amerikanischen Wirtschaft die

rößte Belastung für den Goldpreis.
Nachdem der Internationale Wäh-
rungsfonds seine Schätzung für da
weltweite Wirtschaftswachstum auf
\,7 Prozent erhöht hatte, reagierten
die Goldanleget sofort: Am Dienstag
zogen sie zwei Tonnen Gold aus den
physisch hinterlegten Goldfonds
<ETF) nb. Das Edelmetall wird von
dl'lI Alllegern vor IIlIel11als "sicherer
11111'1,\11" geschützt: Sind die Konjunktur"
IusNkhtcn ncgntiv und dlo Anleger su-
111'11 nuch Slchol'ht'It, ItIrclfcn sie z
( luld, Doch Im MOl11l1l1t INI !lIIS (logen
1011 d~ ,In,'\' AII*iIlIlC!gl.1lhl H

Die Bundesbank hat mit der
Verlagerung ihrer Reserven
zurück nach Deutschland
begonnen. Zum Teil wird es
dafür sogar eingeschmolzen.
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